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Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf
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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?

4 Zustellservice -100
Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.

Fragen zu Ihrem Abo?

4 Leserservice -333
Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.

Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 15 Uhr.

Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-

4 Tim Fischer (tf) -361

4 Kai Koppe (kop) -377

4Wiebke Kramp (wip) -371

4 Frank Lütt (flü) -318

4 Jens-Christian Mangels (man)-234

4 Denice May (may) -320

4 Jens Potschka (jp) -362

4Maren Reese-Winne (mr) -391

4 Ulrich Rohde (ur) -303

4 Egbert Schröder (es) -168

4 Jan Unruh (jun) -367

4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:

4 Joscha Kuczorra (jok) -233

Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Lehrbetrieb bereits ab Herbst 2024?
Damit die „Zukunftsakademie“ starten kann, bedarf es aus Sicht der Ratsmehrheit eines „Anschubs“ aus Haushaltsmitteln

VON TIM FISCHER
UND KAI KOPPE

Cuxhaven. Entsprechende Be-
strebungen waren bereits pu-
blik geworden; nun bekräftig-
te die Ratskooperation offiziell
die Absicht, die im Aufbau be-
findliche „Zukunftsakademie“
mit einer Anschubfinanzie-
rung im sechsstelligen Bereich
auszustatten. Das Geld soll
über den Stadt-Etat bereitge-
stellt werden und Cuxhavens
Namen in der Bildungsland-
schaft bekannt machen. Letz-
teres heißt auch die Rats-Op-
position gut - für die aller-
dings viele Fragen offenblei-
ben.
NachdenWortenvonKoop-Spre-
cher Gunnar Wegener möchte
die Ratsmehrheit aus SPD/Grü-
nen und der Fraktion „Die Cux-
havener“ über den noch zu be-
schließenden Nachtragshaus-
halt für das laufende Jahr zu-
nächst 200.000 Euro zugunsten
des Projekts locker machen.
Identische Beträge sollen in den
Haushaltsjahren 2025 und 2026
bereitgestellt werden, sodass die
„ZAC“ abgekürzte „Zukunftsaka-
demie Cuxhaven“ städtischer-

seits eine Anschubfinanzierung
in Höhe von insgesamt 600.000
Euro erfahren würde.

Starthilfe als Form von
Wirtschaftsförderung
„Wir freuen uns als SPD bezie-
hungsweise als Ratskooperation
darüber, dass die Diskussion
über ein solches Bildungsange-
bot inunsererStadtendlich indie
Endphase gelangt“, sagte Wege-
ner und beschrieb das von Koop-
Seite angestrebte finanzielle En-
gagement als Wirtschaftsförde-
rungsmaßnahme.

Die obengenannte Summesoll
quasi das Startkapital bilden,
aber dabei nur einen Teil der fi-
nanziellen Basis der Akademie
darstellen, die sich auchüber Fir-
mengelder und im laufenden Be-
trieb über Kursgebühren finan-
zieren soll.

Mit öffentlichen Mitteln, von
denen aktuell die Rede ist, wer-
den nicht nur Marketingmaß-
nahmen bezahlt werden; auf die
Verwendung jener 600.000 Euro
angesprochen, wies Wegener
auch auf die Notwendigkeit hin,
ein Umfeld für die Lehrtätigkeit
zu schaffen.

Es gehe um Räumlichkeiten,
Investitionen in Technik, Organi-
sation, Verwaltung und Marke-
ting sowie um die Entwicklung
von Bildungsangeboten, präzi-

sierte Norbert Plambeck als Im-
pulsgeber der Zukunftsakade-
mie. „Für die Lerninhalte wird
wohl ein Großteil des Geldes ver-
wendet werden“, erklärt Plam-
beck.

Aussagen, die in den Ohren
der Rats-Opposition viel zu vage
klingen dürften: „Weder kennen
wir bisher ein Exposé, noch wis-
sen wir, wo der Vorschlag (eines
finanziellen Engagements, d.
Red) herrührt“, sagte Thiemo
Röhler, Vorsitzender der
CDU/„Die Demokraten“-Rats-
gruppe und kritisierte damit aus-
drücklich nur das aktuell ange-
wandte Verfahren.

Ratsgruppe vermisst
belastbare Infos
„Den Akademie-Plänen stehen
wir als Gruppe sehr wohlwol-
lend gegenüber“, bekräftigte
Röhler. Allerdings habe man auf
seiner Seite buchstäblich nichts
zu diesem Thema in der Hand.
„Schwervorstellbar ist es vordie-
semHintergrund für uns, irgend-
welche Luftbuchungen im Haus-
halt zu machen. Das wäre nicht
seriös. Gäbe es eine verlässliche
Grundlage, könnte man sicher in
aller Ruhe darüber nachden-
ken“, gab der Gruppenvorsitzen-
de zu bedenken, der anderer-
seits aber auch auf die nach wie
vor defizitäre Haushaltslage

(„ein Minus von acht Millionen
Euro“) hinwies.

Die Haushaltszahlen kennt
man auch in der „Koop“, wo der
Entschluss, die ZAC geldmäßig
„anzuschieben“, allerdings als
Investition in Cuxhavens Zu-
kunft betrachtet wird. Nach Da-
fürhalten ihres Sprechers Wege-
ner wird sich der Aufwand mit-
telfristig (zum Beispiel über Ge-
werbesteuereinnahmen) refi-
nanzieren. Nach seinen Worten
wird die Zukunftsakademie be-
reits Ende kommenden Monats
erstmals öffentlich präsentieren
- etwa um Seminar- oder Veran-
staltungsthemen zu präsentie-
ren, die zunächst offenbar vor al-
lem im Branchenbereich Touris-
mus und Erneuerbare Energien
liegen werden. Das bestätigte
auch Plambeck, nach dessen An-
gaben die Planer mit Professo-
ren der Fresenius Hochschule
Hamburg zusammenarbeiten,
„die uns Lehrinhalte entwi-
ckeln, die ausschließlich von
Cuxhaven aus angeboten wer-
den“.

Start des Lehrbetriebs
schon im Herbst 2024?
Die Kurse sollen zumTeil als Prä-
senzveranstaltungen und zum
größeren Teil online stattfinden
und über Credit Points auf ein
Studium anrechenbar sein.

Wenn alles gut läuft - so rechnet
man bei der SPD - könnte der
Lehrbetrieb bereits im Herbst
dieses Jahres beginnen.

Im AFH soll nach Plambecks
Darstellung künftig auch der
Campus entstehen. „Nicht nur
Lehreinrichtungen finden hier
Platz, wir können auch temporä-
res Wohnen anbieten.“ Seminar-
teilnehmer könnten schon jetzt
im Havenhostel und künftig in
Service-Apartments im AFH
untergebracht werden.

Plambeck sieht die
Akademie im AFH
Das Dugekai-Gelände spiele in
den Planungen für die Akade-
mie derzeit keine Rolle. Laut
Plambeck werden im AFH in ab-
sehbarer Zeit genügend Gebäu-
de errichtet, um eine Akademie
unterzubringen.

Der Unternehmer möchte mit
der Zukunftsakademiemehr jun-
ge Menschen nach Cuxhaven ho-
len und sieht darin eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe, gera-
de wenn es darum geht, Cuxha-
ven als Bildungsstandort weiter-
zuentwickeln. „Für mich ist es
nur folgerichtig, dass sich die
Kommune in einem solchen Pro-
jekt engagiert. Ich halte das für
eine hervorragende Wirtschafts-
förderung, die in alle Bereiche
ausstrahlt.“

Neuer Mängelmelder der Stadt
In nur wenigen Schritten einen digitalen Hinweis an die Verwaltung geben

Cuxhaven. Defekte Straßenlater-
nen oder überfüllte Mülleimer
schnell und einfach per Mängel-
melder ans Rathaus der Stadt
Cuxhaven senden: Ab sofort setzt
die Verwaltung dazu eine neue
Technik ein, mit der Hinweise
über die Homepage der Stadt
Cuxhaven einfach und digital ge-
schickt werden können.

Mit der Umstellung auf das
neue Portal gehen Verbesserun-
gen fürdieBürgerinnenundBür-
ger einher, so die Stadt. Außer-
dem soll die Kommunikation
zwischen Bürger und Verwal-
tung schneller und einfacher ge-
macht werden.

Die Testphase ist abgeschlos-
sen: Aufmerksame Bürger kön-
nen ab sofort dabei helfen, Cux-
haven noch sicherer, schöner
und lebenswerter zumachen, er-
klärt die Pressestelle der Stadt.
Ob Müll, Straßenschäden, defek-
te Straßenbeleuchtungen, Spiel-
geräte oder Parkbänke - mit Hil-
fe der neuen Funktionen des
Mängelmelders der Stadt Cuxha-
ven kann die Verwaltung online
in Kenntnis gesetzt werden.

Leicht verständlich sei das Einga-
beformular, eine kurze Beschrei-
bung zumAnliegen dazu, den ge-
nauen Standort und gegebenen-
falls ein Foto von der Situation
vor Ort reichten bereits aus, um
denHinweis in digitaler Form an
die Stadt Cuxhaven zu übermit-

teln. Diese sei gewillt, den Scha-
den zeitnah zu beseitigen.

Der aktuelle Stand des Anlie-
gens könne von jedemund jeder-
zeit auf der Karte eingesehen
werden. Und sollte die Stadt Cux-
haven mal nicht zuständig sein,
werde das Anliegen an den rich-

tigen Ansprechpartner weiterge-
leitet. Ob am Computer, vom Ta-
blet oder direkt vom Smart-
phone:Unter folgendemLinköff-
net sich der neue Mängelmelder
der Stadt Cuxhaven: Stadt Cuxha-
ven - Mängelmelder (arc-
gis.com). (red)

So sieht der neue Mängelmelder im Internet aus. Foto: Stadt Cuxhaven

„Neujahrsklönschnack“
Vortrag bei der
AG 60+ der SPD
Loxstedt. Die Arbeitsgemein-
schaft AG 60+ der SPD im Unter-
bezirk Cuxhaven lädt ein zum
„Neujahrsklönschnack“ in die
Gaststätte „Hohewurth“ (Hohe-
wurth 37 in Loxstedt) ein. Das
Treffen findet am Sonntag, 21.
April, um 10 Uhr statt.

Prof. Dr. Lothar Probst
ist der Gastredner
Der Neujahrsklönschnack steht
unter dem Thema: „Wehret den
Anfängen. Remigration – Völ-
kisch – Nationalistisch -Umvol-
kung“. Als Gastredner wurde
Prof. Dr. Lothar Probst gewon-
nen.Erwar lange JahreLeiterdes
Arbeitsbereiches Wahl-, Partei-
en- und Partizipationsforschung
am Institut für Politikwissen-
schaften der Universität Bre-
men. Gäste sind willkommen.

Gegen 13 Uhr wird ein Mittag-
essen in Büffetform angeboten.
Dafür wird ein Kostenbeitrag er-
hoben. Anmeldungenbis zum15.
April an die Geschäftsstelle Sta-
de unter der E-Mail-Adresse Ser-
vicepointnn.stade@spd.de, oder
an den Vorsitzenden der AG 60+,
Dr. Becker, Telefon 0172-
9247666. (red)

Der Alte Fischereihafen soll Schauplatz eines qualifizierten Bildungsangebots werden: Die geplante „Zukunftsakademie Cuxhaven“ soll bundesweit junge Menschen ansprechen. Foto: Fi-
scher

Wassermanagement
Land fördert
Projekte mit 3,4
Millionen Euro
Kreis Cuxhaven. Das niedersächsi-
sche Umweltministerium setzt
seinen Einsatz für eine nachhal-
tige Wasserwirtschaft fort, in-
dem es laut einer Mitteilung et-
wa 3,4Millionen Euro für Projek-
te zur Klimafolgenanpassung
beim Wassermanagement be-
reitstellt.

Herausforderungen der
Klimakrise bewältigen
In der zweiten Antragsrunde sei-
en 21 nachhaltige Vorhaben aus-
gewählt worden, die dazu beitra-
gen sollen, die Herausforderun-
gen der Klimakrise bei der Was-
serversorgung und -nutzung zu
bewältigen. Im Kreis Cuxhaven
wird die „Adaptive Wasserregu-
lierung zur Anpassung an den
Klimawandel“ gefördert.

DienächsteAntragsfrist ist der
31. Juli. Informationen gibt es
beim Niedersächsischen Landes-
betrieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz
(NLWKN) per E-Mail: carola.vo-
narnim@nlwkn.niedersach-
sen.de. (red)
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